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Vorbereitungsspiel 2. Mannschaft

FSV Stadeln II

Wir begrüßen die
S hi d i ht dSchiedsrichter der
heutigen Partie:

• SR        Hr. Karl‐Heinz Kratz

• ASS1:  Hr.  Mario Hofmann

• ASS2:  Hr.  Daniel Raetzel



Unser heutiger Gegner
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TSV Kader für das heutige Spiel
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Spielballspenden 2011/12

Hier eine Übersicht über alle SpielballspendenHier eine Übersicht, über alle Spielballspenden

1. Spielball gegen Ansbach II von Thomas Rottner
2. Spielball gegen Zirndorf von Albin Gießwein
3. Spielball gegen ASV Vach von Weber Felix
4. Spielball gegen FSV Stadeln von Reichel Paul4. Spielball gegen FSV Stadeln von Reichel Paul
5. Spielball gegen Hersbruck von W.B.a.B.
6. Spielball Gegen Feucht von Helmut Lösel
7. Spielball gegen Roth vom CSU Ortsverband-Neunhof-Kraftshof-Buch
8. Spielball gegen Seligenporten von Aubaret Paul
9. Spielball gegen Wendelstein von Hofer Werner
10. Spielball gegen  BSC Erlangen von Leibold Arno
11. Spielball gegen Woffenbach von Erkel Herbert
12. Spielball gegen Kornburg von Jürgen Wölfel

Herzlichen Dank an allen Spendern und an Werner Besold, der sich um 
di h i d k d S i kü i d

Spielballsponsoring:Spielballsponsoring:

diese auch in der kommenden Saison kümmern wird.

Der heutige Spielball wurde gesponsert von

unserem Fan

Spielballsponsoring:Spielballsponsoring:

Erkel Herbert
Dankeschön

Herausgeber:
TSV Nürnberg-Buch 1921 e. V., Am Wegfeld 41, 90427 Nürnberg
Tel. 09 11 / 38 16 51, Fax 09 11 / 9 38 51 92
Layout: Matthias Leibold
Auflage: 150 Stück
E h i i 14tä i (H i i l )

Seite 48

Piep, piep, piep – wir       haben uns ALLE lieb.

Erscheinungsweise: 14tägig (Heimspiele)
Redaktion und Anzeigen: Matthias Leibold, Tel. 09 11 / 30 18 37
Preis: mit den Eintrittsgeldern abgegolten

Der Trainer der 1. Mannschaft hat das Wort:

Herzlich willkommen zum ersten Heimspiel nach der langen Winterpause gegen den 
Mitaufsteiger aus Woffenbach.
Wenn man Ende November das letzte Punktspiel hat und dann Mitte Januar wieder dasWenn man Ende November das letzte Punktspiel hat und dann Mitte Januar wieder das 
Training aufnimmt steht eines auf dem Programm, laufen, laufen und ab und zu mal… 
laufen. Und das haben wir gemacht. Almoshof, Lohe, Marienberg und 
Marienbergstraße, B4, Brücken und Ampelläufe, alles wurde absolviert. Für unsere 5 
Neuzugänge für die Erste und zweite Mannschaft – Kai Rupprecht, Tim Kett, Marco 
Engel, Alik Kirakosian und Alex Hinz, die ich auf diesem Wege noch mal herzlich 
willkommen heiße – war es wichtig, die Umgebung kennenzulernen. Spaß beiseite, 
unsere Spielweise ist sehr kräftezehrend und aufwändig, das zeigte die Vorrunde. 
Deshalb ist körperliche Fitness da A und O, denn ein fitter Körper und Kopf macht 
weniger Fehler als ein Müder. Bei bis zu 15 Grad Minus war es alles andere als 
angenehm, aber die Mannschaft zog gut mit. Zum Glück konnten wir auch dreimal 
unsere Halle für Zirkel- Sprint- und Sprungtraining nutzen. Die Vorbereitungsspiele auf 
schweren Geläuf – mal Schnee, mal Matsch und zum Schluss beim ASV Fürth 
Treibsand waren nur zum Teil befriedigend Es war aber wichtig zu spielen und nichtTreibsand – waren nur zum Teil befriedigend. Es war aber wichtig zu spielen und nicht 
nur zu laufen. Trotz der Witterungsverhältnisse konnten wir 7 Spiele durchführen. 
Leider fiel dann das erste Punktspiel gegen den BSC Erlangen dem ISN-Cup zum 
Opfer. Ich verkneife mir dazu einen Kommentar, aber bei der sehr kurzen Winterpause 
war wahrscheinlich kein anderer Termin möglich.
So fuhren wir zum Derby nach Vach ohne richtig zu wissen,  wo wir stehen. Nach dem 
verbalen Vorgeplänkel waren wir richtig heiß auf dieses Richtungsweißende Spiel. Was 
die Truppe dann ablieferte war beeindruckend. Eine erste Halbzeit vom allerfeinsten !! 
Den vom personellen immer noch topbesetzten Mannhofern nicht den Hauch einer 
Chance gelassen und läuferisch, taktisch und kämpferisch an die tollen Leistungen 
nahtlos angeknüpft, nein, sogar übertroffen. Es war die beste Halbzeit der Saison. Ein 
Traumtor von Edi Hulm sowie eine Stafette der beiden Innenverteidiger Thomas 
Reichel und Stefan Scherzer im gegnerischen Strafraum bescherten uns eine völlig 
verdiente 2:0 Führung zur Pause Das einzige Manko an der Sache war dass wir mitverdiente 2:0 Führung zur Pause. Das einzige Manko an der Sache war, dass wir mit 
diesem Ergebnis den Gegner noch am Leben ließen. Denn bis auf einen Querschläger, 
der dann am Außenpfosten landete, ließen wir nichts zu. Das Bild änderte sich auch in 
der zweiten Halbzeit  nicht. Clever und routiniert kontrollierten wir bis zum Ende die 
Partie. Marco Zitzmann wurde als „ Mädchen für Alles“ beim ASV Vach, Hans 
Lämmermann, aus Spaß sogar das duschen nach dem Spiel verboten, weil er nicht ins 
schwitzen kam. Genauso stelle ich mir das vor. Es war Werbung für den TSV Buch wie 
sich die Mannschaft präsentierte. 
Heute gilt es, den Vorsprung auf Platz 7 zu behaupten bzw. weiter auszubauen. Im 
Hinspiel in Woffenbach bei tropischen Bedingungen war es ein abtasten von der ersten 
Minute an. In der zweiten Halbzeit kamen wir damals besser ins Spiel und gewannen 
2:0. Heute wollen wir von Anfang Druck machen und unserer tollen Heimbilanz einen 
weiteren Sieg hinzufügen. Trotzdem ist auch Geduld gefragt, denn die Gäste kämpfen 
bei 6 Punkten immer noch um die Relegation und werden uns das Leben verdammtbei 6 Punkten immer noch um die Relegation und werden uns das Leben verdammt 
schwer machen. Es steht außer Frage, dass wir heute als Favorit in das Spiel gehen, 
aber letzte Woche hievte uns der ASV Vach auch schon auf das Schild und die 
Mannschaft ist damit sehr gut umgegangen. Wir haben alles in der eigenen Hand und 
brauchen nicht auf andere schauen. Mit unserem tollen Teamgeist und Zusammenhalt 
auf dem Platz sollten die Siege zum behalten des Platzes  unter den ersten Sechs drin 
sein. Und die Unterstützung unserer Zuschauer, die das Spiel in Vach zum Heimspiel 
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g p p
machten, dürfte die Truppe für sich haben.
Also dann, auf geht`s Bucher Jung`s, kämpfen und siegen.
Euer Landi



Bezirksoberliga - Presse

Hörrlein verhindert höhere Vach-Niederlage

Vachs Trainer Armin Appelt hatte im Stadionheft dem Gegner die Favoritenrolle 
zugeschanzt und dies unter anderem mit den fünf Bucher Neuzugängen in der 
Wi t b ü d t

ASV Vach – TSV Buch 0:2 (0:2) 

FÜRTH - Im Vorfeld der Partie hatte es einigen Wirbel gegeben.

Winterpause begründet.
„Wir werden versuchen mit Teamgeist und Willen dagegen zu halten, da wir nicht 
die finanziellen Möglichkeiten besitzen im Winter noch einmal so in neues Personal 
nachlegen zu können“, so Appelt, der seinen Schritt vor allem als Retourkutsche 
für einige Passagen in der Bucher Stadionzeitung aus der Vorrunde sah. Dort war 
den Mannhofern vorgeworfen worden, sich ihre Erfolge zu erkaufen, während man 
selbst nur mit Spielern aus der nahen Umgebung und Jugendspielern“ agiereselbst nur mit „Spielern aus der nahen Umgebung und Jugendspielern  agiere.

„Das muss ich nur in der Kabine aufhängen, um meine Mannschaft zu motivieren“, 
lautete die Reaktion von TSV-Coach Roland Frey, der früher selbst jahrelang in 
Vach aktiv war. Seine Elf tat wie ihr geheißen und ließ den ASV kaum zur 
Entfaltung kommen. Eduard Hulm brachte die Knoblauchsländer mit einem 
sehenswerten Distanzschuss aus 30 Metern bereits nach einer guten Viertelstundesehenswerten Distanzschuss aus 30 Metern bereits nach einer guten Viertelstunde 
in Front. Stefan Scherzer erhöhte kurze Zeit später per Kopfball zum 2:0. Die 
Angriffsbemühungen, der in fast allen Belangen unterlegenen Vacher, blieben 
meist schon im Ansatz stecken. Ein abgefälschter Versuch von Alexander 
Jovanovic aus der 43. Minute, der den Pfosten touchierte, bildete die einzige 
erwähnenswerte Möglichkeit. Auf der Gegenseite bewahrte Keeper Felix Hörrlein 
seine Farben vor einer höheren Niederlageseine Farben vor einer höheren Niederlage

Die Wintertransfers der Kreisklasse 5
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Der Spielführer hat das Wort:

Hallo und herzlich willkommen zum ersten BOL-Heimspiel 
im Jahr 2012!im Jahr 2012!
Letzte Woche ging es erstmals im Jahr 2012 wieder um harte 
BOL-Punkte. Der Auftakt gegen den BSC  Erlangen wurde aufgrund des 
Integrationsturniers am Berliner Platz verschoben, so mussten wir gleich zum 
Derby nach Vach. Trotz der nicht gerade positiven Erlebnisse aus unseren letzten 
Auftritten dort, merkte man von Beginn an, dass es dieses mal anders laufen 
würde. 
Mit einer der besten Mannschaftsleistungen, die ich persönlich jemals vom TSV 
Buch gesehen habe, konnten wir die drei Punkte hochverdient aus Vach entführen 
und durften somit einen Bombenstart feiern. Erwähnenswert natürlich der 30-Meter 
Hammer von Edi und die Koproduktion der Innenverteidigung zum 2:0. Ansonsten 
möchte ich aber noch einmal deutlich machen, dass alle 11 Spieler, sowie die 
Einwechselspieler und auch diejenigen, die an diesem Sonntag keine Einsatzzeit 
bekamen an diesem Erfolg beteiligt waren. Es herrschte eine sensationell positive 
Stimmung innerhalb und auch rund ums Team. Das ist das, was den TSV Buch 
ausmacht!!! Es hat Spaß gemacht am Platz zu stehen und zu spüren, dass jeder 
für den TSV rennt, kämpft und mitfiebert. Jeder hat seine eigenen Bedürfnisse dem 
Team untergeordnet und das war das Erfolgsrezept an diesem Nachmittag! 
Kompliment an alle Beteiligten und danke für dieses Wahnsinnsspiel. Denn man 
muss sich einfach vor Augen halten welche guten Fußballer für Vach auf dem 
Platz standen – etliche mit gutem Landesliganiveau und einige mit 
Bayernligaerfahrung!
So toll dieses Erlebnis auch war, können wir uns schon heute nichts mehr davon 
kaufen. Der BSC Woffenbach wird kaum hier  herfahren, um uns die drei Punkte 
zu schenken. Soviel Selbstvertrauen und Biss hat jede BOL-Mannschaft – auch sie 
h b d A h hi kt U d i h li h i d i t hhaben den Anspruch hier zu punkten. Und wenn wir ehrlich sind, ist es auch 
wieder ein Spiel auf Augenhöhe. Natürlich sieht es in der Tabelle anders aus, aber 
davon dürfen und werden wir uns nicht blenden lassen. Es wird ein hartes Stück 
Arbeit gegen den Mitaufsteiger, aber wir wollen auch im neuen Jahr an unsere 
Heimstärke anknüpfen. Ich habe ein gutes Gefühl- vor allem nach dem Auftritt in 
Vach. Doch jeder weiß, dass wir auch heute wieder ans Limit gehen müssen, wenn 

i i ll U d d ll i d fi iti !wir gewinnen wollen. Und das wollen wir definitiv! 
Also Jungs, auf geht’s ins erste BOL-Heimspiel im Jahr 2012. Lasst uns 
zusammen rennen, kämpfen und fighten, so dass es ein toller und erfolgreicher 
Sonntag für den TSV Buch wird! Zeigen wir den Woffenbachern, wer die Bucher 
Jungs sind….
Den Schiedsrichtern wünsche ich eine gute Leistung und ein glückliches 
Händchen den Zuschauern ein faires und mitreißendes Spiel und uns natürlich dieHändchen, den Zuschauern ein faires und mitreißendes Spiel und uns natürlich die 
drei Punkte!! ;-)

Beste Grüße
Udo Brehm

PS: Danke an unsere Fans die uns in Vach schon wieder so zahlreich
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PS: Danke an unsere Fans, die uns in Vach schon wieder so zahlreich 
unterstützt haben. Wir tun unser Bestes, um euch das, was ihr uns gebt mit 
erfolgreichem und gutem Fußball zurückzuzahlen!!! Also vom ganzen Team 
noch einmal ein herzliches Dankeschön! 



"Die anderen müssen, wir wollen in die Landesliga!"

TSV Buch geht zuversichtlich in die Restsaison der BOL
Der TSV Buch narrte manch hoch eingeschätztes BOL-Team und 
üb i t t h i f S i f d i t R i Pl tüberwintert nach einer famosen Serie auf dem vierten Rang; ein Platz, 
der die Knoblauchsländer am Saisonende direkt in die Landesliga hieven 
würde. Mit Konsequenz und einigen interessanten Neuzugängen sind die 
Bucher in die Vorbereitung gestartet und fühlen sich bei ihrer 
Zielsetzung recht entspannt.
Mitte Januar haben die Bucher das Training wieder aufgenommen, sich zunächst mit einer 
wöchentlichen Einheit rangetastet und seit Ende Januar vier Schichten pro Woche eingelegtwöchentlichen Einheit rangetastet und seit Ende Januar vier Schichten pro Woche eingelegt -
zum Ende der Vorbereitung wird dreimal in der Woche trainiert. "Wir wissen, dass uns die 
gute Ordnung und das Läuferische so weit nach oben gebracht haben und dafür müssen wir 
weiterhin etwas tun", sagt der 43-Jährige, der in der zweiten Saison beim TSV den Ton 
angibt. Trotz Ausdauerläufen und Kraftzirkeln soll das Spiel mit dem Ball nicht zu kurz 
kommen - auf Schnee hat es bekanntlich seinen eigenen Reiz, "solange die 
Verletzungsgefahr durch Eis nicht gegeben ist", schränkt der Übungsleiter ein.
V kt k lä T t i l äh d d V b it hält F i ht i l d diVon spektakulären Testspielen während der Vorbereitung hält Frey nicht viel, denn die 
Truppe, die er in der Vorbereitung auf Trab hält, sei ja "keine neue Mannschaft, die sich 
komplett neu finden müsse, sondern um ein paar gezielte Ergänzungen erweitert" wurde. Die 
Kontinuität im Kader war es auch, auf die man in Buch nach dem Aufstieg im vergangenen 
Sommer setzte und damit hervorragend fuhr. Platz vier, mit Abstand bester Aufsteiger - die 
Kritiker, die den Buchern eine schnelle Rückkehr in die Bezirksliga prophezeiten, waren zum 
Schweigen verurteilt.
V ä d b i l il d h V di h i d h ThVeränderungen gab es mittlerweile doch. Vorerst nur sporadisch wird nunmehr Thomas 
Schaller den Buchern zur Verfügung stehen. Der Defensivspezialist ist beruflich in München 
gebunden und hat sich dort auch einem Kreisklassisten angeschlossen, besitzt aber weiterhin 
auch das Spielrecht für den TSV Buch und steht auf Abruf bereit. Im Vergleich zum Sommer, 
als einzig Stürmer Christian Urbat aus der zweiten Mannschaft "nach oben gezogen" wurde, 
waren die Bucher im Winter mit fünf Neuzugängen recht aktiv. Interessant erscheint dabei 
die Mischung der Neuen beim TSV. "Wir haben jetzt keine Granaten oder Wunderspieler 
geholt, aber ich denke wir haben sinnvolle Verstärkungen für unseren Kader erhalten", freut 
sich Frey über das neue Quintett, das nun am Wegfeld das Trikot überstreift.

Überraschend erscheint dabei der Wechsel der Kategorie "Oldie but Goldie": Marco Engel, 
der routinierte Stürmer, der über Jahre seine Torgefährlichkeit beim FC Kalchreuth unter 
Beweis stellen konnte, spielt nun in den Planungen der Bucher eine interessante Rolle: "Er 
zieht im Training sehr gut mit. Dass er ein hervorragender Fußballer mit Torriecher ist, weiß 
j j d E kö t fü b i i l i i t ll J k d " f t i h F übja jeder. Er könnte für uns beispielsweise ein wertvoller Joker werden", freut sich Frey über 
eine neue Alternative. Anscheinend haben dabei auch die Sticheleien von Rainer Aubaret 
gegenüber seinem Schwager in spe ("Ich habe ihn immer damit aufgezogen, dass er nie 
höher als Kreisliga gespielt hat") den 35-jährigen Engel dazu bewegt die Kalchreuther Zweite 
zu verlassen, um noch einmal anzugreifen.
Transfers "mit Zukunftspotential" nennt Frey die Verpflichtung von Kai Rupprecht (21, FC 
Stein) und Tim Kett (22, Tuspo Nürnberg). Rupprecht, der technisch und spielerisch 
hochtalentierte Offensivmann, plage sich aber aktuell wieder mit einer Verletzung und müsse 
läuferische Defizite erst noch abbauen. Wie Rupprecht sieht Frey auch Kett, der den Sprung 
aus der Kreisklasse wagt, als "sehr guten Fußballer", der körperlich noch zulegen muss, aber 
den Buchern durchaus bald weiterhelfen könnte.
Neu in Buch sind auch Alexander Hinz (21, kam vom ASV Forth) und Alik Kirakosian (19, 
zuletzt FSV Stadeln), die schon im Herbst beim Training des TSV vorbeischauten. "Keiner der 
neuen Spieler hat eine Stammplatzgarantie", macht Spielleiter Matthias Leibold klar und sieht 
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insgesamt eine Verstärkung des Gesamtkaders. Denn auch wenn die 1. Mannschaft gut 
dasteht, gilt es für die "Zweite" in jedem Fall die Kreisklasse zu halten. "Das ist sehr wichtig 
für die weitere Zukunft im Verein", sieht auch Frey die Interessen der 2. Mannschaft.
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Kreisklasse 5
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Spielplan 1. Mannschaft

Drei Bauern sitzten zusammen auf einer Parkbank Sagt der eine:Drei Bauern sitzten zusammen auf einer Parkbank. Sagt der eine:
"Meine Frau hat das doppelte Lottchen gelesen und danach Zwillinge bekommen!"
Sagt der zweite: "Ach, das ist doch noch gar nichts! Meine Frau hat 
Schneewittchen und die sieben Zwerge gelesen und hat Siebenlinge bekommen!"
Plötzlich springt der Dritte auf!
Fragen die andern beiden: "Was hast du denn plötzlich?"
Er: "Ich muss schnell nach Hause! Meine Frau liest gerade Ali Baba und die 40
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Er: Ich muss schnell nach Hause! Meine Frau liest gerade Ali Baba und die 40 
Räuber!"

Geht ein junges Pärchen über eine Wiese. Plötzlich landet vor ihnen ein 
Ufo und zwei grüne Wesen - ein Männchen und ein Weibchen - steigen 
aus. Nachdem sich die vier einige Zeit angeregt unterhalten haben, sagt 
d A ß i di h "Wi kö j l i P t t h h "der Außerirdische: "Wir können ja mal einen Partnertausch machen."
"Ja, warum nicht?" meinen alle. Der Mann geht also mit der grünen Mädel 
hintern Busch, seine Freundin verschwindet mit dem Alienkerl hinterm 
Baum.
Der Außerirdische zieht sich aus und die Frau guckt enttäuscht auf den 
Stummel zwischen seinen Beinen: "Wie, das ist alles?" - "MOMENT!" sagtStummel zwischen seinen Beinen: Wie, das ist alles?  MOMENT!  sagt 
er, dreht einmal an seinem linken Ohrläppchen und schon wird das Ding 
länger und länger...
"Naja," sagt sie, aber ein wenig dünn ist er ja noch immer!" - "MOMENT!" 
sagt der Grüne wieder, dreht am rechten Ohrläppchen und das Teil wird 
immer dicker...
S ät t ifft i h d Pä h i d "N i ' b i di ?" f t dSpäter trifft sich das Pärchen wieder. "Na, wie war's bei dir?" fragt der 
Mann.
"Waaahnsinn!" meint sie. "Und bei Dir?"
Darauf der Mann: "Ich fands langweilig. Die hat mir die ganze Zeit nur an 
den Ohren rumgespielt!"

Seite 39



Seite 36 Seite 17



Stand 12.03.2012:

Pos.  Name Pkt. Pos.    Name                          Pkt.

1 Awerkow Jörg 18 31 Abram Reinhold 71 Awerkow, Jörg 18
2 Drossel , Bernd 18
3 Fleischmann, Rudi 17
4 Litz, Jörg 16
5 Reichel, Annette 16
6 Riese Carmen 16

31 Abram, Reinhold 7
32 Haubner, Peter 7
33 Kleineisel, Peter 7
34 Leibold, Matthias 7
35 Opitz, Helmut 7
36 Rottner Thomas sen 76 Riese Carmen 16

7 Schaller, Thomas 15
8 Benno1 14
9 Huber, Heinz 14

10 Leibold, Ulli 14
11 Fleischmann, Stefan 13

36 Rottner, Thomas sen. 7
37 Schaller, Michael 7
38 Urbat, Christian 7
39 Birkl, Philipp 6
40 Fleischmann, Chr. sen. 6
41 Hofmann, Michael 6e sc a , Ste a 3

12 Lösel, Helmut 13
13 Troll, Ingrid 13
14 Feix, Norbert 12
15 Jezmann, Nadine 12
16 Link, Peter 12

,
42 Müller, Jürgen 6
43 Müller, Werner 6
44 Rottner, Thomas kl. 6
45 Grau, Wolfgang 5
46 Lindner, Dieter 5

17 Reichel, Thomas 12
18 Förter, Conny 11
19 Giggi 11
20 Jorgo 11
21 Fleischmann, Chr. jun. 10

47 Scherzer, Stefan 5
48 Schindler, Gerdi 5
49 Wölfel, Richard 5
50 Besold, Werner 4
51 Boss, Georg 1 4

22 Leikauf, Wolfgang 10
23 Hulm, Edi 9
24 Kosu1 9
25 Mahlein, Sepp 9
26 Riese, Sven 9
27 B 2 8

52 Ell , Oliver 4
53 Fleischmann, Julia 4
54 Igel, Florian 4
55 Isa 4
56 Meßthaler, Werner 4
57 Müller Gerhard 427 Benno2 8

28 Düngfelder, Gerhard 1 8
29 Kohlen,Wilfried 8
30 Metz, Lukas 8

57 Müller, Gerhard 4
58 Schindler, Markus 4
59 Sippel Willi 4
60 Wisch, Steffi 4
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Das Tippspiel wird in der neuen Saison von Anna Mese durchgeführt.
Bitte unterstützt sie und tippt fleißig.

Spieleinsätze 1. Mannschaft (Stand: 04.03.2012)

Aubaret Rainer 444
Brehm Udo 261
Fleischmann Stefan 79
Fleischmann Christian 55

Förster Andre 39
Hofmann Michael 190
Hulm Toni 49
Litz Jörg 296
Lukas Metz 4545
Oertel Christian 111
Reichel Thomas 161
Rene Schuhmann 46
Riese Sven 146
Schaller ThomasSchaller Thomas 242
Scherzer Stefan 186
Small Larry 128
Wisch Matthias 313
Ell Oliver 33
Hulm Edi 47
Zitzmann Marco 73
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Wendelstein
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Wendelstein
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Bilder vom Kappenabend
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Bilder vom Kappenabend
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